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Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis ift 20 n für das Jahr. 


Stück 8. Kamienietz, den 10. Februar 1853. 


A. 44. In Folge der im verfloffenen zweiten Semeſter des Jahres 1852 bei der 
Provinzial» Land -Feuer- Societät vorgekommenen Brandſchäden, welche ſich am bedeutendſten in 
den Kreiſen Hoyerswerda, Leobſchütz, Frankenſtein, Breslau, Rybnik, Liegnitz, Trebnitz, Ohlau, 
Reichenbach, Strehlen und Falkenberg ereigneten, ſo daß für dieſe eilf Kreiſe mehr als zwei 
Dritttheile der geſammten ausgeſchriebenen Brandbonifiketionsſumme in Anſpruch genommen wird, 
find dergleichen liquidirt und anerkannt worden: 
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. in Summa 105,192 
Hierzu tritt aber noch ein am 29. Juni 1852 in Niewodnik, Kreis Falkenberg, 
vorgekommener und im 1. Semeſter pr. leider nicht zur Anmeldung gekommener 
fs, t ͤ „ ee 2,460 
find 107,652 . 
ferner die Ausgabe für Spritzen und andere Prämien, die auch bei Bränden an 
bei der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗ Societät nicht verſicherte Gebäude betroffen 
haben, von dieſer gefordert und nach den Vorſchriften des Reglements vom 
6. Mai 1842 reſp. des revid. Reglements vom 1. September v. J. geleiſtet 
werden müſſen, fo wie an Meilengeldern bei Reviſton der Gebäude⸗Taxen 
und Aufnahme von Brandſchäden, an Bureaukoſten⸗Entſchädigungen der Kreis- 
Feuer- Societäts⸗Directoren, an Brand⸗Abſchätzungs⸗ und Tax⸗Neviſtonskoſten, 
an Tantiemen für 57 Kreis ⸗Steuer⸗Einnehmer, an Prozeß-Mandatariats- 


und Schieds⸗Gerichtskoſten, auf ein halbes Jahr mit circa... ia 6,584 
und es iſt daher eine Geſammtausgabe von bees 114,236 RI 
zu decken. 
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Die Verſicherungsſumme, welche am 1. Juli 1852: 35,459,490 %% betrug, iſt durch 
Kündigung, fo wie in Folge Brand im erſten Semeſter 1852 auf 33,868,000 % zurück⸗ 
gegangen, mit welcher Summe das Kataſter Ende des Jahres 1852 zum Abſchluß kommt. 
Von dieſer Summe gewährt ein einfacher Beitrag den Ertrag von 38,908 7 

Um die obige Geſammtausgabe zu decken, iſt daher die Ausſchreibung eines dreifachen 
Beitragsſimplums erforderlich, daher auf jedes Hundert Verſicherung a 
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von den Aſſociaten zu entrichten iſt. . 
Ew. Hochgeboren veranlaffe ich, das diefe Ausſchreibung bedingende Sachverhältnif 
durch wörtlichen Abdruck des Vorſtehenden in dem Kreisblatte baldigſt zur Kenntniß der Con— 
tribuenten zu bringen und gleichzeitig die Gemeinde-Vorſtände aufzufordern, die jedem Orte zu 
bezeichnende Summe des in ſelbigem aufzubringenden Betrages von den Aſſociaten mit den landes- 
herrlichen Steuern in den nächften beiden Monaten dergeſtalt einzuziehen, daß bis zum 20. April 
c., welcher Tag als die aäußerſte Friſt zur Einzahlung anzuſehen iſt, nach deren Ablauf alle 
Rückſtände, welche durch die Ortsbehörden und die ihnen zu Gebote ftehenden Mittel nicht er- 
langt werden, ohne weitere Verwarnung von den Reſtanten nach Vorſchrift des $ 28 des So⸗ 
cietäts⸗Reglements vom 6. Mai 1842 exekutiviſch eingezogen werden müſſen, die Ablieferung 
der erhobenen Beiträge an das Kreis-Steuer-Amt bewerkſtelligt werden kann. f 
Auch iſt den Ortsvorſtänden hierbei zur Pflicht zu machen, über die nach Ablauf dieſes 
Termins 12 verbliebenen Rückſtande ein namentliches Reſtenverzeichniß nach folgenden Rubriken: 
Ort, 

2) Name des Debenten, 

3) Laufende M der Verſicherung im Lagerbuche 

4) Hypotheken- des reſtirenden Grundſtücks, 

5) Betrag des Rückſtandes, 

6) Urſache der ausgebliebenen Zahlung 
in duplo aufzuſtellen und dem Kreis-Steuer-Amte zu übergeben, widrigenfalls ſelbige zu er- 
warten haben, perſönlich für den nicht nachgewieſenen Rückſtand in Anſpruch genommen zu werden. 

Wenn Ihnen demnächſt dieſe Reſtliſten durch das Kreis- Steuer- Amt zugehen, erwarte 
ich, daß Sie die angezeigten Rückſtände mit der nothwendigen Strenge beitreiben laſſen und das 
Steueramt durch kraͤftige Unterſtützung in den Stand ſetzen werden, die Ablieferung der Beitrage 
zeitgemäß vollziehen zu können. 

Damit übrigens von demſelben die Annahme eingeſammelter Beitrage ohne Störung 
beginnen kann, haben Sie ſelbigem vorläufig das Conzept der aufzuſtellenden, an mich bis zum 
8. künfligen Monats zur Prüfung und Feſiſtellung einzureichenden Heberolle zu überweiſen. 
Sollte die Ab- und Zugangsliſte mir noch nicht vorliegen, fo iſt dieſe mit der Heberolle jeden- 
falls einzuſenden. 

Breslau, den 22. Januar 1853. 

Der Provinzial» Land.» Feuer- Societäts Director. 

f In Vertretung:! Sohr. f 
An den Königlichen Landrath Herrn Grafen von Strachwitz 


Hochgeboren 
zu Kamienietz. 
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Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und weiſe die Orts⸗ 
gerichte an, das für das 2. Semeſter 1852 erforderliche dreifache Beitragsſimplum von den 
Aſſociaten in den Monaten Februar und März c. mit den landesherrlichen Steuern einzuziehen 
und an das Königliche Kreis⸗Steuer-Amt in Gleiwitz zur Vermeidung der erecutiviſchen Ein- 
ziehung pünktlich abzuführen. 

Kamienietz, den 31. Januar 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 


15. Der Lithograph Carl Frieſe zu Magdeburg hat eine Lithographie des 
Preußen⸗Denkmals zu Carlsruhe im Großherzogthum Baden zu dem Zwecke herausgegeben, 
daß deren Erlös, nach Abzug der nothwendigſten Koſten, ungeſchmaͤlert den in jenem Kriege 
invalide gewordenen Preußiſchen Soldaten zu Theil werden ſolle. Im Intereſſe dieſer Krieger 
richte ich an die Kreis-Einſaſſen die Aufforderung, ſich an dem uneigennüßigen Unternehmen 
recht zahlreich zu betheiligen und mir die Zahl der gewuͤnſchten Eremplare, deren jedes 1 74: 
koſtet, baldigſt, jedenfalls aber innerhalb 14 Tagen mitzutheilen. 


Kamienietz, den 1. Februar 1853. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. N 
nn Ä — 
Mit der naͤchſten Steuer ſind die Koſten für die Kreisblaͤtter der Schaͤnker pro 185 
einzuzahlen. — a 
Gleiwitz, den 1. Februar 1853. 


Die Kreis-Gommunalı Kaffe, 


— 52. 
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Auf Anordnung der Königlichen Rentenbank⸗Direction werden die Ortsgerichte des 
Kreiſes hiermit angewieſen, in allen Fallen, wo rentenpflichtige Beſitzungen sub hasta geſtellt 
werden, bei der Taxation der Stelle die Rentenpflicht zur Sprache zu bringen, und in der Tare 
eintragen zu laſſen. Die Unterlaſſung würde den Ortsgerichten die Vertretung etwaiger Verluſte 
auferlegen. — 


Gleiwitz, den 25. Januar 1853. 


Königl. Kreis -Steuer⸗Amt. 
Nolda. 


Perſonal chronic. firte Akten, wovon 204 ( zum beliebigen Gebrauch 
Der Bauer Simon Vorreiter iſt als Schulze der und 103 6% zum Einſtampfen beſtimmt find, öffentlich 
Gemeinde Pfarrlich Zaolſchan erwählt, beſtätigt und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung vers 


vereidet worden. f fteigert werden. 
Kamienietz, den 29. Januar 1853. Zu tieſem Behufe haben wir einen Termin auf den 
Der Königliche Landrat h 3. März d. J. Vormittags 9 Ubr vor dem Herrn 
J. V. v. Raczek. Kanzlei⸗Director Gernoth anberaumt, zu welchem 


Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Gleiwitz, den 22. Januar 1853. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Licitation ſollen circa 31 Er kaſ⸗ Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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